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Unſer Wahlrecht
Nachdem bereits in der vorigen Legislaturperiode des Reichs

tags eine Einſchränkung des Wahlrechts durch die Verlängerung
der Legislaturperioden vorgenommen iſt ſchlagen einige größere
Blätter jetzt eine unmittelbare und weſentliche Aenderung des
Wahlſyſtems durch die Beſeitigung des allgemeinen Stimm
rechts vor In dieſen Angriffen auf das beſtehende Wahlrecht
welche eifrig und fortgeſetzt betrieben werden und keineswegs
als bloße theoretiſche Meinungsergüſſe gelten wollen gehen die
Köln Ztg und einige ſächſiſche Organe voran aus Sachſen

ließ ſich auch das genannte rheiniſche Blatt denjenigen Artikel
gegen das Wahlrecht ſchicken welcher in der Preſſe das meiſte
Aufſehen erregt hat Dieſe Organe ſind meiſt rechts mittel
parteilich dies heißt aber nicht daß die Angriffe von den
meiſten mittelparteilichen Organen ausgingen oder auch nur

gebilligt wurden Daß gerade im Königreich Sachſen infolge
des Ausfalles der letzten Reichstagswahlen eine ſtarke Ver
ſtimmung der gemäßigten Parteien Platz gegriffen hat und
noch anhält tritt auch aus anderen Erſcheinungen hervor z B
darin daß in Sachſen die öffentliche Meinung ne Ausnahme
der Meinung der Sozialdemokraten eine beſonders ſcharfe
Anwendung des Strafgeſetzes gegen die Arbeiter für nöthig
hält und auf das Sozialiſtengeſetz nicht verzichten zu können
glaubt Die Köln Ztg ihrerſeits hat allerdings keine ſo
großen und überraſchenden ſozialdemokratiſchen Wahlſiege in
ihrer Nähe zu verzeichnen obwohl ElberfeldBarmen immer
ſicherer der radikalen Partei anheimfällt in Solingen die
Vertheidigung gegen die Sozialiſten immer geringer wird in
LennepMettmann und bezeichnenderweiſe auch in den katho
liſchen Städten Köln und Düſſeldorf die atheiſtiſch radikale
Partei immer bedrohlicher wächſt ſodaß ſie diesmal bereits
ſtatt der nationalliberalen in die Stichwahl gekommen iſt
Aber das rheiniſche Blatt iſt mehr durch den Rückgang der
eigenen Partei verſtimmt Der Zorn iſt freilich ein ſchlechter
Berather und läßt uns Meinungen Urtheile Abſichten äußern
deren gerades Gegentheil wir in ruhigeren Stunden zu be
kennen pflegten die Köln Ztg z welche jetzt die Ar
beiter die Hauptmaſſe der Stimmenden beim allgemeinen

Wahlrecht als eine urtheilsloſe Menge bezeichnet ſprach ganz
umgekehrt von unſern braven einſichtigen Arbeitern als ſie
einmal die Hoffnung hegte daß bei der Stichwahl in Köln
die Sozialdemokraten dem Nationalliberalen zum Siege über
den Centrumsmann verhelfen würden Unſeres Dafürhaltens
hat das Blatt weder damals noch jetzt richtig geurtheilt dies
mal aber iſt der Jrrthum noch größer und noch gefährlicher

Die Angriffe auf das allgemeine Wahlrecht ſtützen ſich vor
nehmlich darauf daß dieſes Wahlrecht die Entſcheidung in die
Hand der weniger gebildeten Schichten lege Es fragt ſich
dabei zunächſt ob man die Bildung im allgemeinen oder die
politiſche Bildung meint Daß die erſtere im ganzen bei der
handarbeitenden Klaſſe enger begrenzt iſt als bei denjenigen
Schichten deren tägliche Beſchäftigung eine überwiegend geiſtige
iſt wird man ohne weiteres zugeſtehen ohne daraus einen
Vorwurf gegen die Arbeiter herzuleiten Mit der politiſchen
Bildung ſteht es inſofern anders als der Trieb nach ihr
das Bedürfniß Urſachen und Wirkung im politiſchen und
wirthſchaftlichen Leben kennen z lernen in der Arbeiterklaſſe
äußerſt rege iſt Zwar man lieſt in dieſen Kreiſen nur ein
ſeitig und vielleicht iſt der Dogmenglaube nirgend ſo groß
geweſen als unter den ſozialiſtiſchen Arbeitern Aber die
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Mit den im vorigen Artikel wiedererzählten Ereigniſſen waren
die Würfel gefallen und der gen Kriegsſtand erneuert Jn
Berlin erwartete man hierauf ſtündlich die Nachricht daß
Falckenſtein gleich nach zehn Uhr den Angriff von allen Seiten
eröffnet und damit die Kapitulation der Hannoveraner er
We hätte Man hielt dies für ſo ſicher daß Moltke
ereits die Jnſtruktion Falckenſtein s für die ſüddeutſchen

Operationen niederſchrieb und der König den General mit der
proviſoriſchen Verwaltung Kurheſſens beauftragte unter der
beſonderen Bemerkung ſofort eine gewiſſe Aufforderung an den
Befehlshaber der kurheſſiſchen Truppen zu erlaſſen Allein
Falckenſtein bewegte ſich nach ganz anderen Vorſtellungen als
man in Berlin vermuthete Nachdem ihn Moltke von dem
Angriff auf die Hannoveraner in der Morgenfrühe abgehalten
hatten ſich ſeine Gedanken vollſtändig auf das angebliche
Heranrücken der Baiern geſammelt und als dann auch die
nicht ganz unrichtige Kunde einlief daß das achte Bundescorps
im Vormarſch auf Gießen begriffen ſei wurde er völlig von
der Sorge eingenommen von den Süddeutſchen und den
Krerrrrnern zwiſchen zwei Feuer genommen zu werden

o kam er Entſchluſſe nach beiden Seiten Front zu
machen 18 Mann unter Göben und Beyer weſtlich von
Eiſenach bei Gerſtungen und Berka gegen die Baiern aufzu
ſtellen für den Kampf gegen die Hannoveraner aber beſtimmte
er das auf 15,000 zu bringende Corps Manteuffel welches
von Norden und das 9000 Mann zählende Detachement Flies
welches von Süden her den Feind bedrängen ſollte Da aber
Manteuffel der noch in Göttingen ſtand zwei Tagemärſche
bedurfte um an den Feind zu gelangen alſo vor dem 29 Juni
nicht mitwirken konnte ſo ſandte Falckenſtein an Flies den
Befehl zunächſt nicht anzugreifen ſo lange der Feind in
Langenſalza ſtehe wenn er aber aufbreche ihm an der Klinge

zu bleiben d h ihn nicht aus den Augen zu verlieren
Die Verkehrtheit einer ſolchen Theilung der Streitkräfte iſt

auch für den Laien einleuchtend Gerade wenn Falckenſtein
zwiſchen zwei Feuer zu gerathen beſorgte war nichts dringender
als die eigene Macht zuſammen zu halten um ſo durch volle

Aus dem

gleiche Abhängigkeit des Urtheils und der Ueberzeugung von
perſönlichem und Klaſſenvortheil beſteht ebenſo bei jeder anderen
ſozialen Klaſſe Die Parteien wölben ſich gewiſſermaßen als
Ueberbau über der ökonomiſchen Struktur der Geſellſchaft jede
ringt nicht bloß als Macht ſondern ſtellt auch Macht dar
nämlich die Macht einer beſtimmten Klaſſe Der Verdruß
über den Ausfall der Wahlen iſt daher nichts Anderes als der
Aerger über die zunehmende wirthſchaftliche Macht des Prole
tariats Aber nur die Verblendung kann meinen die wirth
ſchaftliche Macht des Proletariats zu brechen wenn ſie den
Arbeitern eines der Mittel nimmt dieſe Macht ſichtbar zur
Erſcheinung zu bringen nämlich das Wahlrecht

Ein anderer gegen das Wahlrecht erhobener Vorwurf lautet
daß bei ihm die Freiheit von unten bedroht werde indem
Arbeiter es aus Furcht vor ihren ſozialiſtiſchen Kameraden
nicht wagten anders als ſozialdemokratiſch zu ſtimmen Ab
geſehen davon daß ein mit dem Recht getriebener Mißbrauch
nicht dazu berechtigt das Recht ſelbſt zu verwerfen iſt der
Vorwurf wohl werth näher geprüft zu werden Dem Vor
bilde gewiſſer großer Arbeitgeber welche trotz der geheimen
Wahl die Abſtimmung ihrer Leute recht genau zu kontroliren
wußten ſind zum erſten mal jetzt die Sozialdemokraten in
einigen Fällen gefolgt indem ſie beſonders kleinere Geſchäfts
leute unter Betonung des geſchäftlichen Jntereſſes nöthigten
ſozialdemokratiſch zu wählen Das iſt verwerflich in hohem
Grade aber es läßt ſich begreifen Von demjenigen welcher
die Macht bisher nicht beſaß kann man ein Maßhalten im
Gebrauche der errungenen oder ihm zugefallenen Macht nicht
ohne weiteres erwarten Jm übrigen iſt auch dieſe Er
ſcheinung wieder weſentlich ein Symptom der eingetretenen
Verſchiebung in dem Verhältniß der wirthſchaftlichen Kräfte
nur wäre es weder politiſch klug noch erzieheriſch richtig den
Mißbrauch der Macht bei der Abſtimmung durch die Ent
ziehung des Stimmrechts verhüten zu wollen Noch weniger
Verſtändniß wird man in der Bevölkerung dafür haben wenn
die Organe welche das Wahlrecht bekämpfen die Behauptung
aufſtellen der ideale Zweck des Wählens ſolle ein Entſcheiden
über theoretiſche Politik ſein Auf den Kornzoll trifft dieſe
Bezeichnung theoretiſche Politik leider nicht zu und im
Grunde trifft ſie faſt nirgends zu Daß die bürgerlichen
Klaſſen ſich mit einer theoretiſchen Politik zu ihren Gunſten
begnügen ſollten nachdem der Grundbeſitz ſich ſehr reale Vor
theile durch die Geſetzgebung zu ſichern gewußt hat iſt nicht
zu verlangen

Die Angriffe auf das Wahlrecht entſpringen der Furcht vor
der Sozialdemokratie Diejenige Politik welche die Sozial
demokratie weſentlich aus dem Geſichtspunkte der Furcht vor
ihr behandelt ſoll aber aufhören Das iſt jetzt die Anſicht
der leitenden Männer und man kann ſich nur freuen wenn
jetzt ein durchaus anderer Weg zur Bekämpfung jener Partei
eingeſchlagen wird Auch ein großes Organ der Helldorff ſchen
Konſervativen hat ſich gerade vom konſervativen als dem er
haltenden Standpunkt aus gegen die Aenderung des gleichen
Wahlrechts erklärt Jn der That kann nicht eine Unter
drückungspolitik ſondern nur eine liberale und verſöhnliche
Politik welche die Arbeiterbewegung in geſetzliche Wege und
friedliche Formen zu lenken beſtrebt iſt den radikalen Be
ſtrebungen ihre gefährliche Spitze abbrechen

Ueberlegenheit den nächſten Gegner zu erdrücken ehe der andere
heranzukommen vermochte Hätten die Baiern damals in der
That bei Vacha vier Meilen von Eiſenach entfernt geſtanden
wie es gemeldet wurde ſo hätte Falckenſtein noch immer zu
einer ſolchen entſcheidenden Operation die Zeit gehabt Auch
war man in Berlin auf das beſtimmteſte dieſer Meinung und
als am Abend des 26 noch immer keine Nachricht von einem
Kampfe Falckenſtein s einlief und ſtatt deſſen der Regierungs
präſident von Erfurt irrig meldete die Hannoveraner
marſchirten oſtwärts auf Tennſtedt und Sömmerda da tele
graphirte König Wilhelm ſelbſt an Falckenſtein Jch wieder
hole Befehl durch General Moltke daß Sie alles Disponible
konzentriren per Marſch und Eiſenbahn um Kapitulation zu
erzwingen Coüte que coüte Baiern ſollen in Meiningen
ſein Wie wenig Falckenſtein hiermit einverſtanden war geht
aus ſeiner umgehend erlaſſenen Antwort hervor Ew Majeſtät
Befehl wird ausgeführt ob günſtiger Erfolg möglich ſein
wird iſt nicht vorauszuſehen Seine Meinung war nach wie
vor daß Göben und Beyer gegen die Hannoveraner nicht
disponibel und folglich Manteuffel und Flies des Sieges nicht
abſolut ſicher ſeien Für den nächſten Tag den 27 Juni
war nach dieſer en nichts zu unternehmen da
Manteuffel noch weit entfernt war Jndeſſen kamen noch ſpät
in der Nacht Herzog Ernſt und Oberſt Döring nach Eiſenach
herüber und erzählten daß nach den letzten Wahrnehmungen
die Hannoveraner nach Norden in Bewegung ſeien vielleicht
um ſich in den Schluchten und Päſſen des Harzes Deckung
zu ſuchen Falckenſtein gab darüber Manteuffel Nachricht und
befahl Flies dem Abmarſch der Hannoveraner zu folgen und
gelegentlich ihren Nachtrab anzugreifen Als aber der Herzog
u dieſem Zweck einige Verſtärkung für Flies erbat wies

Falckenſtein ihn kurz ab er bedürfe ſeine Truppen bei Eiſenach
ſelbſt zur Deckung gegen die Baiern Am Morgen des 27
erhielt er darauf jene Ordre des Königs die ihn zum pro
viſoriſchen Gouverneur von Kurheſſen ernannte und beſchloß
auf Grund derſelben ſich am Nachmittag nach Kaſſel zu be
geben obgleich der ſofortige Brief an den heſſiſchen General
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z ebenſo wohl auch in Eiſenach hätte ſchreiben und expediren
laſſen Jm Augenblick der Abreiſe gegen drei Uhr erhielt

Deutſches Reich
Berlin 13 Juni Der Kaiſer begab ſich heute vormittag

9 Uhr zu Wagen nach dem Stadtſchloſſe in Potsdam und als
bald von dort mit dem Kronprinzen von Jtalien zur
königlichen Hof und Garniſonkirche Die Herrſchaften beſuchten
dort das durch brennende Kandelaber erleuchtete Grabgewölbe
Friedrich des Großen Der Kaiſer erklärte ſeinem hohen Gaſte
die Sehens würdigkeiten der Kirche und fuhr mit demſelben als
dann zur Beſichtigung des 1 Garde Regiments zu Fuß nach der
Kaſerne des Regiments Der Kronprinz von Jtalien fuhr
um 10 Uhr nach Berlin ſtattete hier Beſuche ab namentlich
bei dem Erbprinzen von Meiningen und dem Reichs
kanzler v Caprivi und kehrte 1 Uhr nachmittags nach dem
potsdamer Stadtſchloß zurück Um 2 Uhr begab ſich der Kron
prinz zum Frühſtück nach Schloß Friedrichskron Nach dem

wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren
öhnen ſowie der Kronprinz von Jtalien der Vorſtellung

bei zu welcher die jetzt in Berlin weilende Somali Karawane
nach dem hinter Schloß Friedrichskron gelegenen Terrain be
fohlen war Um 5 Uhr t der Kronprinz von Jtalien nach
dem Stadtſchloſſe zurück Die für heute nachmittag in Ausſicht
genommene Waſſerpartie nach der Pfaueninſel iſt der ungünſtigen
regneriſchen Witterung wegen abgeſagt worden Die Kaiſerin
iſt von ihrer Unpäßlichkeit jetzt ſo weit wieder hergeſtellt daß ſie
wie ſchon mitgetheilt bereits am geſtrigen Abend der muſikaliſchen
Unterhaltung im Muſchelſaale von Schloß Friedrichskron bei
wohnen konnte Die Kaiſerin Friedrich iſt mit denPrinzeſſinnen Viktoria und Margarethe heute nachmittag
6 Uhr 53 Min von Homburg v d H nach Berlin abgereiſt

Der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ſowie der
V und die Herzogin von Schleswig Holſtein
onderburg Glücksburg ſind heute vormittag 9 Uhr in

Kiel eingetroffen erſtere begaben ſich mit ihrem Sohne dem
Prinzen Waldemar durch die reich geſchmückte Stadt nach dem
Schloſſe letztere ſetzten die Reiſe nach Grünholz fort Der
Erbprinz von Meiningen iſt ſoweit wieder hergeſtellt daß
er vorgeſtern das Bett verlaſſen und ſchon geſtern einen
längeren Spaziergang in den Anlagen des Thiergartens unter
nehmen konnte

Die Donnerstag Sitzung der Militär Kom
miſſion hat über die Ausſichten der Militärvorlage
volle Klarheit geſchaffen Die Erhöhung der Friedens
präſenz um 18,500 Mann und die Errichtung
von 70 neuen Batterien der Feldartillerie wird
mit einer aus den konſervativen Parteien den
Nationalliberalen und dem Centrum beſtehenden
Mehrheit bedingungslos bewilligt werden Daß
gleichzeitig auch die Reſolution des Abg Windthorſt beſchloſſen
wird fällt thatfächlich wenig ins Gewicht da die Mehrheit
für dieſe Reſolution nicht aus den Parteien beſtehen wird
welche die Vorlage beſchließen ſondern aus dem Centrum
einerſeits und den Parteien welche gegen das Geſetz ſtimmen
andererſeits Reſolutionen dieſer Art haben nur dann eine
Bedeutung wenn die Majorität ihr Votum über eine
Regierungsvorlage von den in der Reſolution enthaltenen
Vorausſetzungen für die Zukunft abhängig macht Die
konſervativen Parteien und die Nationalliberalen halten es
nicht für angezeigt der Reſolution Windthorſt in dieſem
Sinne zuzuſtimmen Die Regierung wird ſich demnach um
ſo weniger zu auch nur thatſächlichen Zugeſtändniſſen wie
Vermehrnung der Dispoſitionsurlauber uſw bereit finden laſſen
als die konſervativen Blätter gerade jetzt einen
Feldzug gegen den Kriegsminiſter und damit
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er durch einen von Gotha gekommenen Offizier die mündliche
Meldung daß Flies mit dem hannoverſchen Nachtrab bei

auch gegen den Reichskanzler eröffnen weil
2 er 2

Langenſalza an der Unſtrut im Gefecht ſtehe den Fluß jedoch
nicht zu überſchreiten gedenke und zugleich überreichte ihm
Oberſtlieutenant Veith vom großen Generalſtab ein an ihn
Veith gerichtetes Telegramm Moltke s von deſſen Jnhalt

aber Falckenſtein wie es ſcheint erſt während der Fahrt
Kenntniß nahm da die weſentlichen Sätze deſſelben ſonſt wohl
weitere Entſchlüſſe und ſchnellere Antwort veranlaßt hätten
Dieſelben lauteten Alle Baiern und Reichstruppen jetzt
Nebenſache unbedingter Wille Sr Majeſtät daß Hannoveraner
ſofort angegriffen und entwaffnet werden Wie hat General
Falckenſtein für heute disponirt Antwort ſogleich Der
General ſandte die Antwort am Abend aus Kaſſel die
Hannoveraner ſeien nach Norden im Marſch Manteuffel habe

efehl ihnen dort alle Straßen zu verlegen Flies folge ihnen
und habe heute morgen an der Unſtrut Gefecht gehabt hier
noch keine Meldung darüber Göben und Beyer blieben bei
Eiſenach Falckenſtein denke nach Eiſenach zurückzukehren
wo die Verhältniſſe Aufmerkſamkeit erfordern das Telegramm
an Veith ſei zu ſpät in ſeine Hände gelangt und dürfte
hiernach erledigt ſein Wie wir ſehen war der General noch
immer in voller Selbſtzufriedenheit mit ſeinen Anordnungen
Aber ein harter Schlag ſollte ihn aus dieſen Jlluſionen auf
ſtören Gegen Mitternacht erhielt er ein Telegramm un
mittelbar von König Wilhelm ſelbſt General Flies wurde
weil er ohne ausreichende Unterſtützung blieb durch große
Ueberlegenheit zurückgeworfen und ſteht bei Warza vor Gotha
Jch befehle Jhnen mit allen verfügbaren Streitkräften direkt
und unverzüglich gegen die Hannoveraner vorzugehen auf
Baieru und Süddeutſche iſt vorerſt keine Rückſicht zu nehmen
ſondern nach Meiner ſchon ausgeſprochenen Willensmeinung
die vollſtändige Entwaffnung der Hannoveraner zu bewirken
Empfang dieſes Befehls ſogleich und getroffene Anordnungen
demnächſt zu melden Dies war bitter für den alten Degen
in jeder Hinſicht Früher hatte er ſich über unliebſame
Befehle tröſten mögen daß er leider klüger als ſeine Vor
Ketten ſei Hier aber führten ihm die Thatſachen ſeinen

rrthum ſchneidend unwiderleglich vor Augen Göben fand
weit und breit keine Baiern und Flies war von den
Hannoveranern geſchlagen weil ſagte der König Falckenſtein
ihn nicht ausreichend unterſtützt hatte



dieſelben wie die freiwillig konſervative Nordd Allg Ztg
ſchreibt klare und einfache Forderungen der Regierungs
vorlage mit allerlei w bepackt und mit
weitausſchauenden Plänen und lege zu Auffaſſungen
die in der amtlichen Vorlage ſelbſt in keiner Weiſe
ihren Ausdruck finden in ziehung gebracht haben,
mit andern Worten weil der Reichskanzler und
der Kriegsminiſter dem Mittheilungen
über die viel erörterten Zukunftspläne gemacht
und dadurch dem Reichstage Anlaß gegeben haben
die Ermäß gut der Dienſtzeit u dgl zur Er
örterung zu ſtellen Da ſich ein reichsparteiliches Organ
in demſelben Sinne vernehmen läßt ſo kann es nicht über
raſchen wenn in parlamentariſchen Kreiſen Gerüchte auf
tauchen wonach die Stellung des Kriegsminiſters
v Verdy erſchüttert ſein ſoll Jnwieweit dieſe Gerüchte
eine thatſächliche Unterlage haben kann man dahingeſtellt ſein
laſſen Unſerer Anſicht nach haben die Mittheilungen über
die Zukunftspläne der Militärverwaltung denen ſchon der
e r Fürſt Bismarck zugeſtimmt hat für die

egierung das Gute gehabt daß von vornherein die Be
dingungen feſtgeſtellt worden ſind unter denen der Reichstag
ewillt ſein würde dieſen Weg zu betreten Hat dieſeKlarung der beiderſeitigen Abſichten die Wirkung daß die

Jdeen über die ſtrikte Durchführung der allgemeinen Dienſt
pflicht als unausführbar anerkannt und demnächſt zurückgeſtellt
werden ſo kann man damit nur zufrieden ſein Auf alle Fälle
haben die letzten Verhandlungen klar geſtellt daß weitere
Schritte auf dem Wege der Erhöhung des Rekrutenkontigents
nur unter Berückſichtigung der finanziellen wirthſchaftlichen
und perſönlichen Seite der Militärlaſten denkbar ſind Die
Regierung hat es wie die Lib Korr ſchreibt ſogar jetzt
noch in der Hand die Zuſtimmung der freiſinnigen Partei
und damit der weit überwiegenden Mehrheit zu der neuen
e zu erlangen indem ſie zu Erleichterungen der
perſönlichen Militärlaſten die für die Zukunft ohnehin nicht
u umgehen ſind ſofort die Hand bietet Will ſie das nichto wird die freiſinnige Partei wie ihre Vertreter in der

Militärkommiſſion die Abgg Rickert und Richter vom erſten
n an erklärt haben geſchloſſen gegen die Vorlage

timmen

Der berliner Berichterſtatter des Standard hat die
folgende Mittheilung aus Wien erhalten welche er unter
Reſerve wiedergiebt Ein Theil der Plaudereien des
Fürſten Bismarck hat in Wien empfindlich be
rührt da die betreffenden Aeußerungen eine
Deutung des Dreibundes zuließen welche von
allen bisherigen Anſchauungen ſtark abwich Graf
Kalnoky ſoll deshalb bei guter Gelegenheit dem deutſchen
Botſchafter Prinzen Reuß dieſes vertraulich mitgetheilt
haben Der letztere hob hervor daß es dem Fürſten Bismarck
der jetzt lediglich eine Privatperſon wäre freiſtände ſeine An
ſichten zu erklären die natürlich nur Privatanſichten wären
und ebenſo wenig Einfluß auf die deutſche Politik übten als
der Jnhaber derſelben ſelbſt Wie es heißt verfaßte Prinz
Reuß darauf einen genauen Bericht über die Unterredung und
ſandte ihn nach Berlin von wo aus der Bericht den deutſchen
Vertretern an den verſchiedenen Höfen zu deren Jnformation
mitgetheilt wurde

Herr Luoff Lemberg Katſcheloff, der Jnterviewer
des Fürſten Bismarck kann ſich noch immer nicht über die
SaaleZtg beruhigen welche ſich einige male etwas un

liebſam mit ſeiner Perſönlichkeit beſchäftigte Nach Moskau
zurückgekehrt theilt er der Nowoje Wremja mit er kenne
weder das Blättchen, noch habe er jemals einen Vertreter
deſſelben geſehen und fordert uns auf anzugeben wann und
wo dies geſchehen ſei Er habe die IJnterviews in Friedrichs
ruh nicht der Vermittelung des Vertreters einer fremden
Macht in Berlin ſondern dem freien Willen des Fürſten
Bismarck zu danken und ſich ſelbſt als ehemaligem
Korreſpondenten einer europäiſchen Zeitung Autor zweier
politiſcher Werke Bulgarien in der Periode des
Schreckens und Die Rumeliſche Revolution, die ihrer
Zeit in der europäiſchen Preſſe nicht unbemerkt blieben
und endlich als ruſſiſcher Edelmann welcher der deutſchen
Sprache mächtig iſt Auch dieſes Dementi des jüdiſchen

rrn Luoff Lemberg Katſcheloff iſt wieder eitel
Flunkerei Daß er die Saale Ztg nicht kennt und ſie
trotzdem ein Blättchen nennt beweiſt eben nur ſeine Un
ver frorenheit allein es ſchmerzt uns nicht kennen wir doch
auch trotzdem wir uns eingehend mit der politiſchen Literatur über
Bulgarien beſchäftigten die obigen Werke des Herrn Luoff
nicht Die SaaleZtg hat niemals geſchrieben
daß einer ihrer Vertreter mit Herrn L zu
ſammengetroffen ſei und was ſein Jnter
view in Friedrichsruh betrifft ſo theilte
fie nicht mit daß er die Vermittelungdeſſelben dem Vertreter einer fremden Macht ver
danke ſondern das direkte Gegentheil indem ſie
fchrieb Er Herr Luoff LembergKätſcheloff verſuchte
vergeblich bei verſchiedenen politiſchen Perſönlich
keiten Empfehlungen an den Fürſten Bismarck zu
erlangen Trotzdem ihm dies nicht gelang reiſte er
nach Friedrichsruh wo er auf ſein Anſuchen um
eine Audienz durch Dr Chryſander zu Fürſt Bis
marck geführt wurde welcher ſich Damit
fallen aber die jüngſten Auslaſſungen des Herrn Interviewers
gegen die Saale Ztg in Nichts zuſammen Was ſeine
Kenntniß der deutſchen Sprache betrifft ſo erklären wir noch
mals aus allerſicherſter Quelle daß dieſelbe höchſt mang elhaft
iſt und über ſeinen Charakter als ruſſiſcher Edelmann ge
denken wir nächſtens einige authentiſche Aufklärungen zu geben

Der Bundesrath hielt am 12 d eine Plenarſitzung ab Hetz
7 Vorlegung gelangte eine weitere Sammlung von

ktenſtücken über Oſtafrika ſowie ein Antrag
Sachſens betreffend den Aufruf und die Einziehung der
Fünfhundertmarknoten des Leipziger Kaſſen
dereins in Leipzig Dem Entwurf eines elſaß loth
ringiſchen Ausführungsgeſetzes zu dem Reichsgeſee
über den Schutz von Vögeln wurde nach den Beſchlüſſen des
Landesausſchuſſes die Zuſtimmung ertheilt ebenſo dem Entwurfe
eines elſaßlothringiſchen Geſetzes über die öffentlichen Ge d
noſſenſchaften zum Zwecke der T von Feld
wegen ſowie von Bewäſſerungen und Entwäſferungen
S wurde beſcloſen die von der betreffenden ſtändigen

mmiſſion ausgearbeitete dritte Ausgabe eines Arznei
buches für das Deutſche Reich vom 1 Jan 1891 in
Geltung zu ſetzen Dem Antrag eines Knappſchafts wird
vereins auf Zulaſſung zur ſelbſtändigen Durch
rn der Jnvaliditäts und Altersverſicherung

wurde die Zuſtimmung nicht ertheilt Eine Anzahl von

Eingaben betr Reviſion des Markenſchutzgeſetzes ferner eine
i zorzellanmalereibeſitzer betr die AenderungWoche ung iffer 1 des Geſetzes über das Urheber

recht an Werken der büdenden Künſte wurde dem Vorſitzenden
eine Anzahl ſonſtiger Eingaben den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen

O Berlin 13 Juni In Hofkreiſen iſt die Mittheilung
eines Börſenblattes daß Prin z Heinrich in Kürze aus
dem Marinedienſt ausſcheiden und auf Wunſchdes
Kaiſers eine Art allerhöchſte Repräſentanz über
nehmen werde mit vorſichtigſter Reſerve aufgenommen worden
Jedenfalls hat es ſich dabei lediglich um die Auſwärmung ver
alteter Gerüchte gehandelt Schon wiederholt iſt in der Preſſe
von einem dahinzielenden Projekt die Rede geweſen Allein
irgend welche glaubwürdige Anhaltspunkte daß Kaiſer Wil
helm wirklich eine ſolche Vertretung je ſent hat haben ſich
weder damals noch jetzt ermilteln laſſen Hier findet die
Nachricht keinen Glauben

O Serlin 13 Juni IL appétit vient en mangeant
Sicherem Vernehmen nach wird Fürſt Bismarck ſeit er die
Herren des Houx LuoffKatſcheloff und Konſorten ggſtlich in
ſeinem Tuskulum empfangen hat mit Geſuchen um r
von in und ausländiſchen Zeitungsmenſchen förm
bombardirt Unter dieſen neugierigen Petenten befanden ſi
u a CohnOppert aus dem böhmiſchen Dorfe Blovwitz
alias Monſieur de Blowitz jener berüchtigte pariſer
Senſationsreporter der Times ſowie auch Herr Jules

anſen Direktor der Gazette Diplomatique welcher
her zu den rührigſten Gegnern der fürſtlichen Staatskunſt

und unſeres Vaterlandes galt Das Geſuch dieſer zudringlichen
Herren wurde jedoch abſchläglich beſchieden Auch Mr Ste ad
aus London hat ſich die Mühe genommen in Friedrichsruh
vorzuſprechen aber mit demſelben negativen Erfolg Ueber
haupt ſprechen verſchiedene Umſtände dafür daß man dort
anfängt bei ſolchen Gäſten etwas vorſichtiger zu verfahren

Der Präſident des Reichstags Herr v Levetzow
hat infolge einer ſchweren Erkrankung ſeines Sohnes welche
eine Operation nothwendig gemacht einen kurzen Urlaub
genommen

Dem Reichstage iſt eine neue Folge von Aktenſtücken
über Samoa zugegangen

Dem Reichsanzeiger zufolge ſind die Vorbereitungen zur
Einberufung einer Enquetekommiſſion für die Reform
des Unterrichtsweſens im Gange Der Kommiſſion
ſollen beſtimmte Fragen vorgelegt werden aus deren Beant
wortung ſich das Bedürfniß und die Richtung worin ſich etwa
die Reform zu bewegen habe ergebe Die Einberufung der
Kommiſſion ſoll im Herbſt erfolgen

Der deutſche Reichskommiſſar Major Wiſſmann iſt am
Freitag von Kairo nach Berlin abgereiſt Zu Ehren
Wiſſmanns veranſtaltet die Deutſche Kolonial
geſellſchaft einen Feſtkommers am 28 Juni
Major Wiſſmann hat ſein Erſcheinen zugeſagt

Nach dem zuletzt ausgegebenen Bulletin über das Befinden
des Freiherrn v Lutz hatte derſelbe eine weniger ruhige
Nacht doch ſtellte ſich Schlaf ohne vorherige Anwendung von
Morphium ein Die Anſchwellungen ſind verſchwunden die
Herzkraft zunehmend jedoch bleibt die Schwäche noch erheblich

Karlsruhe 13 Juni Der Kaiſer hat an den Groß
herzog Friedrich folgendes Allerböchſtes Schreiben gerichtet

Durchlauchtigſter Fürſt freundlich geliebter Vetter
Bruder und Onkel

Aus dem Berichte des Chefs des Generalſtabs Meiner
Armee exfahre Jch mit lebhafter Genugthuung in wie hohem
Maße Eurer Königlichen Hoheit und Höchſtderen Regierung
mitgewirkt haben zur ſchnellen Ausführung der für die Sicher

eit des Reiches ſo hochbedeuntſamen neu eröffneten Eiſenbahn
eutſche Willenskraft und deutſche Jngenieurkunſt haben ſich

durch Euere Königliche Hoheit gefördert bei der Ueberwindung
der vielen Schwierigkeiten die ſich dem Baue entgegenſtellten
ein herrliches Zeugniß ausgeſtellt Euerer Königlichen Hoheit
und Höchſtderen Regierung ſage Jch für dieſen neuen Beweis
der Fürſorge für die Intereſſen des Reiches den wärmſten
Dank und wünſche aufrichtig daß dieſe Eiſenbahn erbaut zur
Gewährleiſtung des Friedens und der nachbarlichen Rechte in
hohem Maße auch das Gedeihen des badiſchen Landes fördern
möge

Jch verbleibe mit der Verſicherung wahrer Hochachtung und
reundſchaft Euerer Königlichen Hoheit ſreundwilliger Vetter

cuder und Neffe WilhelmNeues Palais 7 Juni 1890
Karlsruhe 13 Juni Der Kaiſer hat genehmigt daß die

neue Pionierkaſerne in Kehl die Bezeichnung Groß
herzog Friedrich Kaſerne erhalte

Braunfchweig 13 Juni Pegrnüber den in der Preſſe
cirkulirenden Gerüchten betreffend den Geſundheitszuſtand des
Prinzregenten von Braunſchweig konſtatirt der amtliche

Braunſchweigiſche Anzeiger daß die Wiederherſtellung des
Regenten von einem heftigen Anſall von Grippe einen vollſtändig
normalen Verlauf nimmt und daß das Befinden deſſelben ein
durchaus befriedigendes iſt Das amtliche Blatt beſtätigt ſodann
das bereits geſtern gemeldete Dementi betreffend den Rücktritt
des Prinzen von der Regentſchaft

Zur Arbeiterbewegung
Greiz 13 Juni Die Geſchäftsleitung des Streik

ausſchuſſes der hieſigen Weber giebt mittels Anſchlags be
kannt daß der Streik ſeit dem 10 d beendet ſei und daß Rechen
ſchaft über die Verwendung der eingegangenen Unterſtützungs
gelder in einer demnächſt ſtattfindenden öffentlichen Verſammlung
erfolgen werde Mit tiefem Groll gegen die Fabrikanten haben
die Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen während ſie den
ſelben eigentlich gegen diejenigen zu richten hätten die durch

erei ſowie durch Verbreitung falſcher Thatſachen den Streik
freventlich heraufbeſchworen und das früher vorhanden geweſene
ute Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter zerſtörten Es war bei dem Entgegenkommen der erſteren nicht
chwer eine Verſtändigung herbeizuführen wenn man nicht gleich

die Arbeit eingeſtellt hätte Die Arbeiter haben ſich nun die
olgen des Streiks ſelbſt denn an gutgemeinten
arnungen hat es nicht gefehlt aber leider hatten dieſelben keine

Wirkung gegenüber den Einflüſterungen der ſog Arbeiterfreunde
enen die große Menge blindlings folgt Lange wird es dauernehe die Arbeiter die Folgen des Streikes verſe merzt haben ab

von dem bedeutenden Schaden den die Jnduſtrie und die
eſchäftsleute bezw durch den ganz bedeutenden Lohnausfall derihre Geſchäfte an legte erlitten haben Vielen Arbeitern iſt es

bis jetzt noch nicht gelüngen wieder Arbeit zu bekommen und es
ies auch bei dem jetzigen flauen Geſchäftsgang ſchwer

fallen Während in den letzten Jahren bedeutende Fabrik
e ſtattgefunden haben iſt in dieſem Jahr kein
einziger Bau in Angriff genommen

UniverſitätsNachrichten
München 13 Juni Der Prinzregent hat das zektweilige Entlaſffungsgeſuch des Geheimraths De v Nuß

baum unter gleichzeitiger Verleihung des St Michael Verdienſt
ordens 2 Klaſſe angenommen x gul Viteeses vef

Paris 183 Juni Eine Rumänin Frl Bilcesco beſtandgeſee hier als erſte ihres Geſchlechts die juriſtiſche Doktor

rüfung mit einer umfangreichen Abhandlung über dasutterrecht bei den alten Römern und in Frankreich
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Griechenland ſind verſchiedene archäologiſche Nachrichten

von Bedeutung eingelaufen ſo daß in Elenſis ein großes
römiſches Bad gefunden iſt welches im ganzen dem gleicht
welches in Athen beim Tempel des olympiſchen Zeus gefunden iſt
ſowie daß Schliemann und Dörpfeld beabſichtigen ihre
Ausgrabungen in Troja auf zwei Jahre auszudehnen um
den größten Theil womöglich das Ganze der antiken Stadt
an das Licht zu bringen Die jetzige Ausgrabungsperiode läuft
bis zum Juni im Herbſt wird dann wieder begonnen Die
Anusgrabungen der Engländer in Megalopolis gehen
rüſtig fort namentkich am Theater wo man böchſt intereſſante
bauliche und inſchriftliche Funde erwartet Leider geht die Arbeit
nur langſam von ſtatten weil viel aufgeſchwemmtes Land weg
uſchaffen iſt und weil das hervordrängende Waſſer ſo lange nicht
urch einen Kanal für Abhilfe geſorgt wird das Arbeiten in der

Orcheſtra verhindert Auch den Hügel den Panſanias als Grab
des Ariſtodemus bezeichnet und in welchem nach der Volks
ſage unermeßliche Schähe verborgen ſein ſollen haben die Eng
länder einer genauen Unterſuchung unterzogen ſie ſind auch ſchon
auf eine chylinderförmige Urne aus Marmor geſtoßen welche
Goldornamente enthielt Bei genauerer Unterſuchung hat ſich aber
herausgeſtellt daß dieſe nicht wie man erſt annahm prähiſtoriſch
pr ſondern ſogar ziemlich ſpäten Zeiten angehören Aber noch
ſt man nicht bis in die Tiefen vorgedrungen in welchen man
ältere Grabreſte falls ſolche vorhanden ſind zu ſuchen hätte

Nach einer Meldung aus Stuttgart iſt dort der Hoftheater
intendant Dr p Werther beim König in Ungnade ge
fallen ſein Rücktritt iſt bereits erfolgt Herr v Werther
iſt ſeit etwa fünf Jahren in leitender Stellung am Hoftheater in
Stuttgart thätig nachdem er früher an der Spitze der Hofbühnen
von Darmſtadt und Mannheim geſtanden hatte

Frl Pospiſchil iſt vor einigen Tagen endgiltig ans dem
Verbande des Deutſchen Theaters geſchieden Die neue Stätte
ihrer Wirkſamkeit wird von nun an das Hofburgtheater in Wien
ſein Um dem Rufe dieſer erſten Bühne folgen zu können hat
die Künſtlerin 5000 M an das Deutſche Theater gezahlt das
dafür Frl Frauendorfer vom Reſidenztheater ablöſte

Hr Otto Goldſchmidt ſchreibt eine Biographie ſeiner
verſtorbenen Gemahlin der einſt hochgefeierten Sängerin
Jenny Lind

Der Stadtrath in Lyon fordert vom Pächter der dortigen
Stadtoper die Aufführung des Lohengrin, der in Paris
nicht geſpielt werden konnte

Gerichtsverhandlungen
D Halberſtadt 12 Juni Jn heutiger vierter Sitzung des

Schwurgerichts ſtand Verhandlung an gegen zwei Wild
diebe 1 den Arbeiter Wilhelm Gens von hier 242 Jahr alt
ledig noch nicht beſtraft und 2 Arbeiter Karl Gens jetzt in

alle 29 Jahre alt bereits mehrfach wegen Diebſtahls vor
eſtraft des thätlichen Angriffs auf einen Jagdaufſeher angeklagt

Die Angeklagten wurden im November v J in der Feldmark
Wegeleben von Jagdaufſehern mit Gewehren bewaffnet betroffen
Bei ihrer Verfolgung ſchoſſen ſie auf die Verfolger und verletzten
einen derſelben mittels Schrotſchüſſe Der Gerichtshof verurtheilte
jeden der Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren

rverluſt von ſeiten der Staatsanwaltſchaft waren 8 Jahr
Zuchthaus und 10 Jahr Ehrenverluſt beantragt

Eiſenach 13 Juni Vom hieſigen Landgericht wurden
eſtern der Lokomotivführer K Oehring und der Weichenwärter
ak Zimmermann wegen fahrläſſiger Körperverletzung be

gangen im Dienſte zu 50 bezw 75 M Geldbuße ſowie zur
emeinſamen Tragung der Koſten verurtheilt Die Verhandlung
c ſich auf das Ueberfahren eines einſpännigen mit 2 Perſonen

beſetzten Wagens am 7 Sept v wobei die Jnſaſſen des
Wagens der Bürgermeiſter Lux aus Kahlenberg und deſſen
Tochter nicht unerheblich verletzt wurden

Dresden 13 Juni Der Maurer Beger wurde heute
wegen Mordes und Raubes zum Tode verurtheilt

Mexiko 10 Juni Lieut Jturbide von der mexikaniſchen
Armee Enkel des Kaiſers Maximilian wurde wegen Veröffent
lichung von Schmähbriefen gegen Präſident Diaz und andere
hochgeſtellte Perſonen von einem Kriegsgericht zu 12 Monaten
Gefängniß Ausſtoßung aus dem Heere und zum Verluſt ſeiner
Orden verurtheilt Er legte die Berufung gegen das Straf
urtheil ein

Probinzial Nachrichten
Wernigerode 13 Juni Gelegentlich des Beſuchs des

Wernigerode am 19 d ſoll bekanntlich ein dem Kaiſer
Wilhelm I im Chriſtianenthal hier errichtetes Denkmal ent
üllt werden Ein Gedenkſtein zur Erinnerung an den hohen
erblichenen befindet ſich bereits ſeit mehreren Jahren auf einer

der gräflichen Feldmarken in der Nähe der Stadt Wernigerode
Als Kaiſer Wilhelm I einer Einladung des Grafen im Herbſt
1877 zur Jagd folgte wurde an einem der Jagdtage im Alten
roder Revier auf Hafen agagt An der Stelle an welcher ſich
damals der kaiſerliche Stand befand iſt ein Baum gepflanzt und
ein Denkſtein aus Granit errichtet auf welchem die Worte
Kaiſer Wilhelm 27 Oktober 1877 eingravirt ſind An der

ſelben Stelle nur wenige Schritte von dieſem Steine entfernt
befand ſich auch am 7 November 1882 der Stand des Kaiſers
bei einem Haſentreiben

das Petersberger Miſſionsfeſt ſtatt Bei demſelben wird
u a der Miſſionsſuperintendent Knothe ſprechen

8 Köſen 12 Juni Auf Koſten der Stadt Berlin werden
in den nächſten Tagen 30 berliner Schulkinder Mädchen
unbemittelter Eltern hier eintreffen Die Kinder werden mit
ihren Führerinnen in einem Privathauſe untergebracht Die
königl Badeverwaltung erleichtert derartige Beſuche durch ver
ſchiedene Vergünſtigungen

Freyburg 12 Juni Nach einer amtlichen Bekanntmachung
werden im Querfurter Kreiſe in dieſem Jahre nur die Reblaus
herde und die beſonders verdächtigen Weinberge unterſucht Die
Unterſuchungen finden vom 16 d ab unter Leitung des Ober
förſters a D Koch ſtatt

Könneru 12 Juni Am Dienstag fand in dem benach
harten Trebitz ein Guſtav Adolf Feſt ſtatt
begann im Freien der Gottesdienſt Die wettiner Kapelle ſpielte
den Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott und die zahl
reiche Feſtverſammlung ſtimmte in denſelben ein Der Feſt
prediger Hr Pfarrer Storch Magdeburg ſprach von einer
errichteten Laubkanzel aus über das Pſalmwort Jch werde
nicht ſterben 2e Dem Gottesdienſte folgte die übliche Nach
feier Während derſelben wechſelten Vorträge mit Konzertſtücken
und geſanglichen Darbietungen des wohlgeſchulten trebitzer
Männergeſangvereins Es ſprachen u a Pfarrer Schönfeld
Zellgentpaf facrrer Dufft Fienſtedt Hilfsprediger Kraye

eiligenthal Der Vorſtand hatte 500 M zur Unterſtützung
hilfsbedürftiger evangeliſcher Gemeinden in katholiſchen Gegenden

Kaiſerlichen Paares bei dem Grafen Otto zu Stolberg

4 Nauendorf Saalkr 12 Junk Nächſten Sonntag findet

Um 3 Uhr
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Vertägung geſtellt Es waren zur Unterſtüßung vorge
chlagen die armen Gemeinden Arenshauſen im Eichsſelde und

Stegers in Weſtpreußen Erſterer wurden 200 der letzteren
der größere Theil 300 zugeſprochen Hr Gutsbeſitzer
Wagner Heiligenthal brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus imAnſchluß daran ſang die Verſammlung die Nationalhymne Die
peranſtaltete Sammlung ergab 137 M Mehrere aufgeſtellte
Zelte boten der Feſtverſammlung Erfriſchungen

Lützen 13 Juni Selten verſäumen unſere Nachbar
dt Leipzig berührende Schweden die hieſige Todesſtätte

es Heldenkönigs Guſtav Adolf zu beſuchen Heute traf zum
Beſuche des Denkmals am Schwedenſtein die gegenwärtig in
Keipzig konzertirende Militärkapelle der ſchwediſchen
Garde Dragoner unter Führung ihres Muſikdirektors
Kieutenants E Ecklund aus Stockholm ein Die Kapelle ſpielte
am Denkmal ſchwediſche Weiſen und brachte dann Hrn Kaufm
Planer hier der ſich um die Anlagen am Denkmal ſowie um
Sammlung der auf die Schlacht von Lützen bezüglichen ſchriſt
lichen und bildlichen Darſtellungen Verdienſte erworben und da
für mit dem ſchwediſchen Waſaorden ausgezeichnet iſt ein Ständ
chen Auch auf dem mit dem Standbilde Guſtav Adolfs geſchmückten
Marktplatze ſpielte die Kapelle dann noch Der Guſtav
Adolf Zweigverein der Ephborie Lützen hat im verfloſſenen
Vereinsjahre 572 M vereinnahmt z erhält der Provinzial

auptVerein in Halle ein Drittel vertheilt der ZweigvereinDen unter die evangeliſchen Gemeinden Dingelſtädt Prov

Sachſen Säcken in Schleſien Meſſina Palermo
S Kalbe 13 Juni Bewohner des nahen Brumby

fanden geſtern in einem Garten die Leiche eines freuden dem
Arbeiterſtande angehörenden Mannes Wie die am Halfſe eine
leichte Verletzung zeigende Leiche dort hingekommen iſt noch nicht
ermittelt An demſelben Tage wurde das Dienſtmädchen eines
dortigen Bäckers todt im Bett gefunden Ein Schlaganfall
hatte dem Leben des Mädchens ein jähes Ende bereitet

Dem Stabs und Bataillonsarzt Dr Pedell von der
Unteroffizierſchule zu Weißenfels iſt der Rothe Adlerorden vierter
Klaſſe verliehen

Der bisherige Kreis Wundarzt des Kreiſes Aſchersleben
Dr Kant in Aſchersleben iſt unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes
in Aſchersleben zum Kreis Phyſikus dieſes Kreiſes ernannt

Dem Oberamtmann Robert Faber in Kreyſchau im
e Torgau iſt der Charakter als königlicher Amtsrath ver
ehen

Gera 12 Juni Heute abend zwiſchen und 210 Uhr
wurde das hieſige Bataillon alarmirt 410 Uhr rückte es
nachdem in der kurzen Sammelzeit an jeden Mann 10 Patronen
vertheilt waren mit klingendem Spiel in feldmarſchmäßiger Aus
rüſtung in der Richtung nach Untermhaus aus woſelbſt ein Ge
et v wurde Jn der 12 Stunde rückte das Bataillon
wieder ein

Gera 13 Juni Nachdem es in neuerer Zeit zweimal
vorgekommen iſt das zweitemal am vergangenen Donnerstag
daß Gewehrkugeln vom Militärſchießplatze bei
Ernſen in der Stadt eingeſchlagen haben glücklicherweiſe
ohne Menſchen an Leben und Geſundheit zu ſchädigen erläßt
heute die r e eine Bekanntmachung mittels
welcher ſie in der Umgegend der Stadt bis zu 1 Meile Ent
fernung von derſelben gelegenes möglichſt ebenes Gelände von
140 150 Morgen Fläche bezw 759 m Länge und 500 m Breite

37 ha ſucht um daſſelbe als Exerzierplatz zu benutzen Die
zweite am Donnerstag in die Stadt geflogene Kugel durchſchlug
das Glasdach einer Abtheilung eines ſog Shedſaales und fuhr in
5 s Stück gewebten Stoffes 89 Lagen deſſelben durch

agend

Wie alljährlich findet auch in dieſem Jahre am 6 Juli
eine geſellige Vereinigung thüringiſcher Juriſten in
Oberhof ſtatt

Der im November v J vom Schwurgericht zu Plauen
wegen Ermordung eines fünffährigen Mädchens zum Tode ver
urtheilte 40 jährige Handarbeiter Stöckig iſt am Freitag früh
im Gefängnißhofe zu Dresden hingerichtet worden Nachdem
dem Verbrecher am Donnerstag von dem Oberſtaatsanwalt der
Zeitpunkt der Vollſtreckung des Todesurtheils bekannt gegeben
worden änderte ſich der Gemüthszuſtand des bis dahin hart
näckig Leugnenden und noch am Abend erleichterte er durch ein
Geſtändniß ſein ſchuldbeladenes Gewiſſen Die Stufen zum
Schaffot ließ ſich Stöckig willig hinaufführen anfeſſeln und
wenige Augenblicke ſpäter ſiel ſein Haupt

e

Vermiſchtes
Das Grab Prinz Friedrich Leopold war alsBeſitzer von Dreilinden und desjenigen Forſtgebiets in welchem

das Grab Heinrich von Kleiſts ſich befindet von Verehrern des
Dichters gebeten worden die Erlaubniß zur dauernden Pflege der
Grabſtätte aus den Mitteln eines zu bildenden Kleiſt Fonds zu
ertheilen Einem Vorortsbewohner der im Auftrage der Betr
an den Gutsherrn von Dreilinden geſchrieben iſt unter dem 12 d
2 dw Hofmarſchall Grafen Kanitz folgende Antwort zutheil
geworden

Auf die an Se K Hoheit den Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen gerichtete Eingabe vom 18 v betreffend
Heinrich v Kleiſts Grab erwidere ich Ew Wohlgeboren daßSe K Hoheit dem Wunſche entſprechend die widerrufliche

Genehmigung zur Jnſtandhaltung und Pflege dieſer Grabſtätte
ertheilt haben Jm Intereſſe der Forſtverwaltung muß jedoch
die Bedingung e werden daß einer beſtimmten Perſön
lichkeit die Arbeit übertragen und dem Fürſter Schlüßler in
Dreilinden jedesmal davon Kenntniß gegeben werde wenn dieſe
Arbeiten zur Ausführung gelangen

4 Pulver Exploſion in Spandau Man berichtet
uns vom 13 d aus Berlin Eine laute Detonation welche die
Fenſter erklirren machte wurde am Freitag mittag in Berlin
gehört Wie der Telegraph bald darauf meldete rührte dieſelbe
von einer Exploſion von Pulver und Schießbaumwolle in der
neuen Pulverfabrik in Spandau her wo vier Vorrathsſchuppen
mit bedeutenden Quantitäten der exploſiblen Stoffe in die Luft
geflogen ſind Die Schuppen 20 an der Zahl ſind 40 m lang
20 m tief und 6 m hoch ſie ſind in ausgemauertem Fachwerk
erbaut und mit Dachpappe gedeckt Jn einem dieſer Schuppen
hat ſich auf bis jetzt unaufgeklärte Art die Schießbaumwolle ent
zündet und die furchtbare Exploſion verurſacht die ſich trotz der
zwiſchen den Gebäuden liegenden Schutzwälle ſofort noch drei
anderen Schuppen mittheilte und ſie ebenfalls in die Luft ſprengte

Die Arbeiter hatten ſich zum Mittageſſen in die Kleiderbaracken
zurückgezogen aber auch hier ſollte ſie das Unglück ereilen Durch
den ungeheuren Luftdruck wurde die eine Baracke in welcher ſich
etwa 150 Arbeiter befanden umgeworfen und begrub ſämmtliche
Jnſaſſen unter ihren Trümmern Glücklicherweiſe ſtellte ſich
bald heraus daß nur wenige der Verſchütteten die ſofort von
ihren Kameraden aus der unglücklichen Lage befreit wurden
Verletzungen erlitten hatten Solche wurden bei 15 Arbeitern
konſtatirt und ergaben ſich ſämmtlich als nicht lebensgefährlich
Jn den benachbarten Etabliſſements der Patronenfabrik und der
Fabrik von Exploſivſtoſfen für die Artillerie auf dem Eiswerder

entſtand nach dem Knall der ſämmtliche Fenſterſcheiben zer
trümmerte eine furchtbare Panik Die Arbeiterinnen verfielen
in Ohnmachten und Krämpfe die Arbeiter ſuchten einer den
andern überrennend durch Fenſter und Thüren das Freie zu
gewinnen wohei ebenfalls mehrere Verletzungen ſtattfanden Jn
Spandau wo ebenfalls viele Scheiben zertrümmert wurden

fielen verſchiedene Perſonen in Ohnmacht in Charlottenburg und
auf Weſtend ſprangen große Schaufenſter auch die Flora hat
großen Glasſchaden erlitten Der Kaiſer der ſofort von dem
Unglück benachrichtigt worden war ließ ſich zu verſchiedenen
malen Bericht erſtatten

Von einem Poſten erſchoſſen Jn der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch ſo meldet man aus S iſt in Neu
fahrwaſſer von dem am Pulverſchuppen in der Nähe des Kirch
hofes ſtehenden Poſten der zur Ablöſung herannabende Soldat
der ſich auf einem andern Wege als gewöhnlich gepähert hat er
ſchoſſen worden Nach Ausſage des Poſtens hat ſich ihm ein
Mann in gebückter Stellung genähert welcher trotz mehrfachen
Anrufens keine Antwort gegeben hat ſondern immer näher
herangekommen iſt Als alle Anrufungsverſuche vergebens ge
blieben habe der Poſten Feuer gegeben Dieſe Angabe wird
durch die Ausſage des aufführenden Gefreiten inſofern unterſtützt
als derſelbe angegeben hat er habe etwas müſſen und
während dieſer Zeit ſei der Ablöſer allein weiter gegangen Es
ſcheint daß ſich dieſer mit dem Poſten einen Scherz hat machen
wollen der unerwarteterweiſe einen ſo tragiſchen Ausgang ge
nommen hat

Brand einer Kaſerne Jn Cadix iſt am Donnerstag
die Gendarmerie Kaſerne vollſtändig abgebrannt ſämmtliche in
der Kaſerne befindliche Cartouchen explodirten Man zählt zehn
Verwundete

Schiffsbrand Jm Hafen von Newyork verbrannte
Donnerstag nacht der Dampfer Hondi im Begriffe nach Süd
amerika auszulaufen

Mord Jn Heroldsberg bei Nürnberg ermordete ein
plötzlich von Jrrſinn befallener Forſtarbeiter zwei Kollegen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 14 Juni Fernſprechnachrichten der SaaleZtg

Aus der Bank von England gingen 35,000 Pfund Gold
Die radikale Fraktion des berner Nationalrathes erklärte ſich für
den Ankauf der Jura Simplon Aktien durch den Bund

Nach einem längeren Berichte der Köln Ztg liegen weder
auf Blech noch auf Draht auch nur annähernd genügende
Aufträge vor Ebenſo ſcheint es bezügl der Stahlwaaren
zu ſein Ueberall ſind die Betriebe weſentlich eingeſchränkt und
wöchentlich fallen mehrere Schichten aus Arbeit iſt ſelbſt mit
Verluſt nicht zu beſchaffen Ein Rückgang der Kohlen
preiſe iſt wahrſcheinlich oder gewiß Die Oeſterreichiſche
Nordweſtbahn und die Elbethalbahn führen vom nächſten
Montag 16 ab den Zonentarif im Perſonenverkehr
für die Fahrt nach Prag und Tetſchen ein Daſſelbe dürfte die
öſterreich franzöſiſche Staatsbahn für die Fahrt nach
Prag und Bodenbach thun Das öſterreich ungariſche
Eiſenkartell hat beſchloſſen die Eiſenpreiſe nur dann herab
zuſetzen wenn die Eiſenpreiſe in Deutſchland weiter zurückgehen

e Das Eiſenkartell ſoll bis Ende 1891 verlängert
werden

Der Auſſichtsrath der Weißthaler Aktienſpinnerei ſchlägt für
1889,90 die Vertheilung von 1 Proz Dividende vor Das Gewinnergebniß iſt
ein ungünſtigeres als im Vorjahre Außer der Verthenerung der Produktions
koſten durch die Steigerung der Kohlenpreiſe und durch Erhöhung der Arbeits
löhne hat ſich auch ein arges Mißverhältniß zwiſchen den Preiſen des Roh
materials und des Produktes herausgebildet Aus dem verfügbaren Ueberſchuß
von 53,413 56 M ſind dem Erneuerungs und Abſchreibungsfonds zugeſchrieben
41,991 40 M

Zahlungseinſtellunge n Nach der Voſſ Ztg bietet die berliner
Firma Schloß u Stadthagen Trikotagen thren Gläubigern 60 Proz

Kondon 13 Ju i Telegr Die Zeichnung auf die neue egyp
tiſche Anleihe iſt geſchloſſen worden Jn der Stadt London allein be
laufen ſich dem Vernehmen nach die Zeichnungen auf etwa 20 Mill Lſtrl

Wolmärkte
Landsberg a/W 13 Juni Einzelne Läger ſind ſchon mit Wolle zu

dem morgigen Markte gefüllt Die Tendenz deſſelben iſt zweifellos eine recht
matte Soweit zu überſehen dürften Preisabſchläge für feine Waare 4 auch
6 für Kammgarnwolle 10 12 15 geringere 15 M und mehr be
tragen Wetter regneriſch

Poſen 13 Juni Laut amtlichem Ausweis betrugen die Zufuhren zum
diesjährigen Woll markt hochfeine Wolle feine Wolle 4324 Ctr Mittel
wolle 7260 Ctr und ordinäre Wolle 876 Ctr zuſammen 12,460 Ctr Heftiges
Tnrepekter ließ heute kein Geſchäft mehr aufkommen Der Markt iſt

endet
Poſen 13 Juni Der Verlauf des diesjährigen Wollmarktes war

ein für die Produzenten ungünſtiger der Rückgang der Preiſe iſt vorwiegend
durch die mangelhafte Wäſche und durch die Zunehmende Verzüchtung der
Wollen herbeigeführt Es notirten Feine Dominialwolle 155 169 Mittel
feine 135 155 Mittelwollen 120 130 Ruſtikalwollen 105 112 M
und ungewaſchene Wollen 48 56 M

Thorn 13 Juni Die Zufuhren ſind gering und betragen für ge
waſchene Wollen 800 Ctr für ungewaſchene Wollen 250 Ctr Gezahlt wurden
für erſtere 130 150 für letztere 45 50 M der Centner durchſchnittlich

n M gegen das Vorjahr weniger Markt geräumt Fahrikanten zahlreich
erſchienen

K Torgau 13 Juni Zum heutigen Wollmarkte waren auf 39 Wagen
231,50 Ctr Wolle angefahren Es wurden auf der Rathswaage 195,60 Ctr
verwogen Der Preis bewegte ſich zwiſchen 97 135 M für den Centner alſo
im Durchſchnitt 130 M Die hier verkaufte Wolle ging nach Finſterwalde
Kirchhain Krimmitſchau und Herzberg a d Elſter

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13 Juni

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind

mm 6 rechtweiſ mm o rechtweiſ
12 B 12 BMemel 754 6 18 5 OSO Memel 754 4 21 9 O 3

Kiel 58 1 13 6 O 1 Hamburg 758 1 17 8 NO 3Hamburg 757 4 12 8 NO 2 Wien 56 9 19 4 N 1Vorkum 58 9 14 4 NO 2WValentia 70 9 15 65 NNW
758 0 13 6 NW 2 Petersburg 756 6 19 7 NW 1

meeerlin olm 16 6Breslau 53 9 11 6 W nKarlsruhe 58 7 13 6 SW 3
riedrichsh 594 14 4 SW 1
ünchen 59 6 12 4 W 5

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 13 Junk
Ein barometriſches Maximum von etwa 770 mm liegt weſtlich von den

Britiſchen Inſeln eine umfangreiche Depreſſion zwiſchen der Oſtſee und dem
Schwarzen Meere Bei ſchwacher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutſchland
kühl und trübe Jm nordweſtdentſchen Küſtengebiete fanden geſtern Gewitter
mit Niederſchlägen ſtatt Jn Hamburg fielen 43 mm Regen und Hagel Leſina
meldet 21 mw Regen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
13 Juni v U ab 14 J 7 U mrg

Varometer Millimeter 751,1 752,5Thermometer Celſius 13,5 11,789 91ind W 1 NW 1Waſſerwärme der Sagle 140 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 14 Juni Die Fortdauer der warmen meiſt

trocknen ruhigen und vielfach heiteren Witterung iſt bei der all
gemeinen Zunahme des Luftdrucks zunächſt noch wahrſcheinlich

Das t raphiſche Amt des Marinedeparte
ments in Waſhington warnt die Dampfer die nörd
liche Route über den Atlantiſchen Ocean in der jetzigen
Jahreszeit zu benutzen

Ein u r welge am Mittwoch über den Staat
zerſtörtellinois fuhr den Ort Elmwood faſt vollſtändig

Letzte NachrichtenGerlin 14 c ſern eere der SaaleZtg
Der Voſſ Ztg wird aus Bern gemeldet daß ein 1
Bogen ſtarker Bericht des Schweizer Bundesraths an
die Bundesverſammlung über die Frage der inter
nationalen Regelung des Arbeiterſchutzes und
die Berliner Konferenz eingelaufen iſt

Hannover Die Spinner in der Hannover ſchen
Baumwollſpinnerei zu Linden haben abermals eine Lohnerhöhung
verlangt Jhre Forderung wurde rundweg argerfager

Hamburg Gegen 500 Schlächtergeſellen haben be
ſchloſſen am Sonntag mittag die Arbeit niederzulegen
weil die Meiſter den Austritt aus den Fachverein verlangen
Die Schlachtermeiſter wollen Erſatz für die feiernden Geſellen
aus Berlin heranziehen

Peſt Die Erklärung des Kriegsminiſters in der
geſtrigen Ausſchußſitzung der öſterreichiſchen Delegation die
Erhöhung der Präſenzſtärke der Armee könne
120,000 Mill vielleicht auch etwas mehr er
fordern rief innerhalb der Delegation eine lebhafte
Bewegung hervor

Paris Der Prinz Viktor Napoleon hat auf
geſtachelt durch die über den Herzog von Orleans um
laufenden Gerüchte beſchloſſen ſeinerſeits eine lebhafte
Campagne zu eröſſnen

Paris Die an den Präfekten Finisterre ergangene Ver
fügung des Miniſters Conſtans zur Schließunz der vor
einiger Zeit wieder eröffneten Jeſuitenkapelle in
Quimber erregt Befriedigung

Rom Bei Berathung des Kriegsbudgets unter
zog der General Matte die geſammten Einrichtungen im
italieniſchen Heere einer überaus herben Kritik
Die Organiſation der Artillerie ſei mangelhaft auch das
rauchloſe Pulver habe ſich nicht bewährt Der Kriegsminiſter
habe außerdem die Disziplin in der Armee erſchüttert
Schließlich drang Matte auf ſchleunige Einführung eines
neuen kleinkalibrigen Gewehrs Der Kriegsminiſter proteſtirte
energiſch gegen die Anklagen und zieh Matte des Jeſuitismus

Bukareſt Die gekündigten Handelsverträge
mit Belgien und Jtalien werden bis Ende Juni 1891
verlängert

Belgrad Die Blätter eifern gegen die Ver
hinderung der Schweineeinfuhr Die Regierung hat
eine Unterſuchung der zurückgewieſenen Schweine veranſtaltet t

London General Wolſeley hat um ſeine Ent
laſſung nachgeſucht Wie verlautet ſoll er hierzu durch einen
Meinungsſtreit mit dem Herzog von Cambridge ver
anlaßt ſein Die kgl Geographiſche Geſellſchaft in London
wird am Montag die goldene Preismedaille welche Emin
Paſcha für zwölfjährige wiſſenſchaftliche Dienſtleiſtungen in
Aequatorialafrika zugedacht iſt ſeinem Vertreter und Freunde
Felken aus Edinburg überreichen

Poisdam 13 Juni ſTelegr Der Kronprinz von
Jtalien iſt heute abend 102 Uhr nach bezw über Frank
furt abgereiſt Der Kaiſer begleitete den Kronprinz
zum Bahnhof und verabſchiedete ſich dort auf das herzlichſte
von demſelben Ferner waren u a der italieniſche Bot
ſchafter de Launay ſowie die Mitglieder der italieniſchen
Botſchaft die Generalität der Stadtkommandant 2c am
Bahnhof anweſend

Peſt 14 Juni Telegr Der hieſige Schützen
verein nahm freudigſt Kenntniß von der Einladung zum
Berliner Schützenfeſt und beſchloß ſich an demſelben zu
betheiligen auch ſämmtliche Schützenvereine Ungarns zur
Theilnahme aufzufordern

Börſe zu Salle g S
Halle 14 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr für 1000 kg netto Weizen beſſ Stimmung 186 194
feinſter märkiſcher bis 198 M Roggen ruhig 168 bis 171 M
Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter 135 bis 165 MHafer feſt 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig
117 120 Donaumais bis 140 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende Sorten
billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaken Futterartikel beſſere Stimmung
Futtermehl 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,50 11,00
Weizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 M dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Malz 33,50 bis
35,00 Rüböl 68,50 Petrolenm feſt 25,50
Solaröl 0825/309 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 55,60 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,70 M
Halle 14 Juni Bericht über Heu und Stroh Mit

getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 2,75 3,00 M Maſchinenſtroh
2,00 2,30 M Wieſenheu 3,00 3,50 Kleeheu 3,00 bis
73 e Prima Torfſtreu 1,40 M Sekunda Torfſtreu

Waſſerftände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 12 Juni 40,46 13 Juni 40,52 6

Weißenfels Oberpegel 12,32 a 12,821
do Unterpegel 40,00 40,00 7Halle Unterh 13 Juni 1,78 14 Juni 41,781 2Trot za 7 1 66 41,66Alsleben Oberpegel 12 Juni 12,31 13 Juni 42,29 2UUnterpegel 41,36 t1,80 6 2Kalbe Oberp 7 7 41,36 7 ,36do Unterp e 9 48 DT 1 0,42 6 nunMoldaun Jſer Eger Elbe

Budweis 11 Juni 0,66 12 Juni 10,14 20S o I 49,40 0,32 8jungbunzlau 40,05 0,05Laun e 0,21 4 0,22 1 70,57 v 40,889 19Brande r 40,50 40,47 3Melnick e I 0,40 40,38 2 eLeitmerttz 0,16 0,14 2Anſſi e 0,43 40,43Dresden 12 Jnnt 0,70 13 Juni 68 5Torgau x t 28 IWittenberg 41,32 v 441,50 18Roßlan 7 o v 0,85 7 40,84 1 7Barby 7 41,19 r1,13 6 IMagdeburg 1,21 31,20 1Tangermünde 2 1,61 66 2 5
Döml Peg e 4 0,75 0,70 5 7Lauendurg v 40,93 v 10 88 5

Beobachtet in der Mittagszeit nach amlllchen zGüte tage chen Depelchen der Khalglichen
Fahrwafſertiefen der Uuſtrnt

Am 12 Juni
es 1,00 m bei Nißmiß



Beahcgeh

Merveorragenge Veueiſten im
Reinwollenen Elsasser Woll Mousselines

Reizende Dessins in Blumen Ranken Punkten und Streifen auf hellem und dunklem Pond p FHltr 90 Pfg bis 140 Pfg
Letzte Neuheiten in

Elsässor Waschstoffen
wie Satin Battist Cretonne Cattun Zephir etc p Htr 30 Pfg 35 Pfg 40 Pfg bis 70 Pfg

Täglicher Eingang von XNenheiten in
Mk 1,20 Mk 1,75

Damen Blousen i 200 v hin 70 J

Grosses Lager in Knaben und Mädchen Blousen

S Markt
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Seidene Damen Handschuhe
r n en Qualität 65 Pfs

I Qualität 80 Pfg

Nach erfolgter Fertigstellung meines nach den neuesten Rei ſt Cop ir Pre ſp en
Erfahr ungen der Technik eingerichteten leichte Handhabung bequem im Koffer zu führen empfiehlt

Tr Aug WeddyLeipziger Straſze 23 Feruſprecher 390

Welcher die ausgiebigste Sicherheit gegen Gefahren bietet Reiſekofferempfehle ich dessen Benutzung zur Aufbewahrung von in Drell Wachstuch Leder v 250 an
tWerthpapieren Urkunden Reiſe Umhängetaſcheno Grösste Specialfabrik für Bädeker taſ chenUypotheken Dokumenten Pretiosen S Industrie I Peldeisenbahnen 52 von 3 Il

und sonstig en Werthstücken S normal u schmalspurig ganze Anlagen u Einzeltheile e Re iſe
Soweit bei der Niederlegang von Werthpapieren deren Ver l Bxport nach allen Weltthenen Vandtalch

waltung gewünscht vwird abernehme ich dieselbe bereitwilliget e e ch ſt
unter den an meiner Casse zu erfragenden Bedingungen Stablgeleise 8 z Radsätze in e W

2 a es B F I a o Rüder e ſorgenAlle a 2 t e g CourirtaſchenSehwellen s PEiserne Sohiebe 29 nSe Weichen larron a e ſniresS S S 9 c e 4z deife Waſchrollene ent und vie folgenden Tage gortſehnns des S brohseheiben S S Stählerne Karr
eleisewagen S uéiolen Reiſe Feldflaſchen b

S S F nPoens ſusſeckaufes e e
Plaidriemen

in allen Größen von 40 an 5I der aus der I Bauchwitz Söhne ſchen Coneursmaſſe
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zu billigen aber festen Taxpreisen
Der Verkauf findet nur in den Wochentagen von Vormittags
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Musikdirector

Reronaior Kaps Francke
Apollo etc
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Fasgetion zum An und Abſchließen

Gopirproessen ganz von Schmiedeeiſen empf

Rurnci Speckr Halle aS
Alle Arten Maſchinenreparaturen Metalldreherei undHolelarbeiten ſowie Gewindeſchneiden mit Dampfbetrieb bei

ſauberer Ausführung und billigſter Berechnung werden angenommen

Riurci Speuclks Halle aS

Garten u

Rafenſprengturbinen
S

billigſte Prriſe
39 Alvin Ientze 39

Schmeerſtrafze

Kinderlchürzen
für Knaben u Mädchen
in Wachstuch u Leder

empfiehlt billigſt

Albin Hentze 39
Schmeerſtrafſze

Neue u gebrauchte Möbel
aller Art verk Brnnostvarte 6

Höhnſtedt
Sonntäg den 15 Juni ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
J Kieser

Eisſchr änke

Balkonmöbel
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wilh Gr Alrichſtr Jh Pecdrdr dhrrän

ſind die berg v Fahrräder der WGeo C österloh

S erS Veloripeden Fabrik J e
Preisliſten gratis und francoZur Bewüſſerung von Garkenanlagen

empfiehlt in verſchiedenen Größen

mit kupfernen polirten Schleuderarmen
Strahlrohre mit Schaufelbrauſe

Gartenhydranten und Gartenſpritzen
Brunnenpumpen Tr r r ſowie alle Arten aſſerleitungshähne Bleirohre Gummi und Hanffchlänuche u ſ w
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Familien Nachricht
Todes Anzeige

Heute Abend 7 Uhr entſchlief anftnach längeren Leiden meine gute Frau

unſere gute liebe Mutter und Tochter
Luiſe Hübner geb Förſter

Dies allen Bekannten und Freunden
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles

Beileid HübnerBeeſen u Cönnern a 13 J Juni 1890
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Für den W Jorgghrit verantwortlich
Preisliſten ſtehen auf Wunſch jederzeit zur V fabrie König in Halle

daſchinenfabrikl Wilhelm C Nehſenſtrue T Emedition Neue Promenade 1 m
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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